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Start:

- Schalte den EIN/AUS (ON/OFF) Schalter auf aus, bevor du ein Netzteil
anschliesst.

- Schliesse ein 9 – 14VDC Netzteil an die 2,1mm Hohlklinkenbuchse an
- Schalte den EIN/AUS Schalter auf EIN (ON)
- Unmittelbar nach dem Einschalten meldet sich das P1 mit einem  „FB“ in

CW.
Sollte das „FB“ nicht zu hören sein, dann ist entweder das Lautstärke Poti
innen im P1 auf leise gestellt oder das P1 ist defekt. Entferne das Gehäuse-
oberteil durch lösen der beiden Schrauben auf der Unterseite. Berühre ein
Paddle und justiere das Lautstärkepoti auf eine angenehme Lautstärke. Ist
das nicht möglich, kontaktiere den QRPproject Service via
support@QRPproject.de

Lautstärkepoti

MEM –   Der Programmier Taster für das Memory. Einzelheiten in der Pro-
grammier Sektion dieser Anleitung

Switch –  EIN/AUS Schalter.  Unten=AUS (off)   Oben=EIN(On).  Befindet
sich auf der Frontplatte

Pwr –  Spannungsanschluss. 2.1mm. 9 – 14 VDC.  Mittelpin ist PLUS

Key Out – Zweidraht Ausgang zum Sender. 3.5mm Stereo Klinkenbuchse/
Stecker Außenanschluss Masse, Spitze Tastleitung, Ring nicht benutzt

Paddles – Zum Anschluss einer externen Tastmechanik Aussen Masse, mitte
DASH Spitze DOT

Spkr – Zum Anschluß eines externen 8 Ohm Lautsprechers oder eines NF
Verstärkers. Aussen Masse, Mitte und Spitze parallel.

Speed –  Poti zur Einstellung der CW geschwindigkeit. Kann durch Software
abgeschaltet werden (Tempoänderung dann über Paddles.

ACHTUNG: Ohne Zusatzelektronik darf das P1 NICHT zum Tasten von
Röhrensendern benutzt werden. Das gilt sowohl für Gitter als auch für
Kathodentastung. Das P1 schaltet Tastleitungen <15V gegen Masse

Installation der 9V Batterie:
Nach Entfernen des Gehäuse Oberteils (2 Schrauben im Boden lösen) kann
eine 9V Blockbatterie innen eingebaut werden..

Das Modell P1 braucht im Ruhezustand etwa 2mA, bei Benutzung des inter-
nen LS werden in der Spitze im Betrieb etwa 14mA gebraucht. Mit externem
LS kann der Strom je nach Lautstärke bis etw 22mA ansteigen
Wenn ein externer LS benutzt wird sollte der interne LS mittels des LS Poti
leise gestellt werden um Strom zu sparen.
Hinweis:
Beim Einschalten meldet sich das P1 mit einem „FB“ in CW“.

Fehlersuche:
Überprüfe bei hellem Licht alle Lötstellen auf Kurzschlüsse, kalte Lötstellen
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und zu lange Beinchen.
Führe die Tests mit dem DVM durch. Weichen Werte zu sehr ab, stop den
Test und überprüfe deine Lötarbeit und alle Bauteile
Berühre während des Einschaltens kein Paddle. Während des Einschaltvor-
gangs läuft eine interne Kalibrierung. Diese würde durch ein berührtes
Paddle fehlerhaft

1.    Lege die LP auf eine nicht leitende Oberfläche.
2.    EIN/AUS Schalter auf AUS
3.    Installiere die 9V Batterie.
4.    Schliesse die schwarze DVM Schnur an Punkt A an
4.    EIN/AUS Schalter auf EIN
5.    Messe 4.8 bis 5.1 volts an Punkt E.
6.    Messe den Widerstand an der Paddle Buchse Punkt C.
       (Soll nahe unendlich   Berühre das rechte Paddel, Widerstand < 5 Ohm.
7. Messe den Widerstand an der Paddle Buchse Punkt E.
    (Soll nahe unendlich).   Berühre das linke Paddle, Widerstand < 5 Ohm.
8. Messe den Widerstand an Punkt E (unendlich). Berühre das Punkt oder

Strichpaddle, der Widerstand sollte in Abhängigkeit der eingestellten
Tastgeschwindigkeit auf einne Wert kleiner unendlich fallen.

Die Funktionen des P1 (identisch mit PK4 keyer und PalmPaddle
Generelle Informationen zur Bedienung des keyers:
Um alle Funktionen implementieren zu können, werden mehrere Tastenkom-

binationen benutzt. Der memo Taster wird dabei auf zweierlei Arten be-
nutzt:
1. DUL  d.h. kurz drücken und wieder loslassen
2. DUH d.h. drücken und halten für 2 Sekunden
DUL wird immer für Aktionen benutzt z.B. Sende den Memory Inhalt aus,
teile die aktuelle Geschwindigkeit mit.
DUH wird zum speichern und zur Parametereingabe benutzt z.B. Änderung
der Geschwindigkeit im potentiometerlosen Modus, Wechsel des Curtis
modes, Eingabe eines Textes in einen Speicher.
Es gibt insgesamt 4 Menüs für die verschiedenen Operationen. Die Menüs
werden immer durch  DUH  plus entweder Dit Paddle oder Dah Paddle oder
beide Paddle aktiviert. Bei Aktivierung eines Menüs bestätigt der PK4 die
Aktivierung durch Ausgabe eines Zeichens. Durch kurzes drücken der Memo
Taste kann man sich seriell durch die verschiedenen Menüpunkte vorarbei-
ten.  Nach Auswahl kehrt der keyer in den normalen Betriebszustand zurück.
Um Quittungssignale des PK4 von normaler Operation unterscheiden zu
können, werden die Quittungen alle mit einem höheren Ton (etwa 900 Hz
ausgegeben. Der normale Mithörton hat etwa 600 Hz.
Power On
Etwa 0,5 Sekunden nach anlegen der Spannung meldet sich der keyer mit
einem FB in Telegrafie.
Tempo auslesen
Die Geschwindigkeit in WPM (BPM/5) wird ausgegeben, wenn die memo
Taste simultan mit dem DIT Paddle gedrückt wird. Am besten geht das,
wenn man die memo Taste drückt, hält, das dit Paddle drückt und beide
wieder loslässt.

Taste DUL DUH 

Mem Taster Sende Speicher 1 Speicher Text1 und Baken 
Operationen 

Mem+dit Sende Tempo 
oder Speicher 3 

Tempo via Paddle, Poti-
Optionen, Speicher Text 3 

Mem + dah Sende CQ Ruf Tune, Speicher Call und CQ 
Optionen 

Mem + dit+ dah Sende Speicher 2 Speicher Text 2 und verschie-
dene Optionen 
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 Menü Punkt Drücke DIT Drücke DAH 

 
S 

Speed (Tempo) ein-
stellen mit dem 
Paddle 

 
+ 1WPM 

 
- 1WPM 

W Weight (Wichtung)  erhöhen erniedrigen 

P Poti / Paddle Tempo 
Kontrolle 

Wählt Poti Wählt Paddle 

C Calibrate (kalibriere) 
das Poti 

Eintritt in die Ka-
librierung 

Zurück auf default 
Werte 

TM Third Memory ( Drit-
ter Textspeicher 

Wählt den Optio-
nalen 3. Textspei-
cher. O? wird ge-
sendet und der 
Speicher kann ge-
füllt werden 

 
schaltet zurück auf 
den Betrieb mit 2 
Textspeichern 
(Standard) 

SO Speed (Tempo) aus Stoppt Tempoan-
sage nach Einstel-
lung mit Paddle  

Schaltet Ansage des 
Tempos ab 

Tempokontrolle / Tempo Menü
MEM+DIT Menü (Mit Mem zum nächsten Menüpunkt)

S - Speed Control (Tempo Einstellung)
Die Tastgeschwindigkeit kann mit dem Poti eingestellt werden. Maximales
Tempo ist 50 WPM (250BPM), langsamstes Tempo ist 5WPM (25 BPM) Die
Minimalgeschwindigkeit kann durch Bauteiletoleranzen beeinflusst werden.
Sollten 5WPM wirklich genau gebraucht werden, kann das Poti kalibriert
werden (Beschreibung folgt später) Die Stellung des Potis wird von der
Firmware vor jedem Zeichen während des Sendens abgefragt. Das ermöglicht
es, das Tempo auch während der Zeichenausgabe zu verändern.
Wenn das Poti entfernt wird, schaltet der PK4 keyer automatisch in den
Tastenmodus. Nach dem Start ist das Tempo auf 21 WPM (105BPM) einge-
stellt. Das Tempo kann in diesem Zustand über  das Paddle eingestellt
werden: DUH den Memo Taster und tippe das DIT Paddle an. Wenn der
Memotaster 2 Sekunden gehalten wird, antwortet der keyer mit einem S.

Jetzt kann das Tempo geändert werden: jedes antippen der DIT Taste erhöht
das Tempo um 1WPM, jedes antippen der DAH Taste erniedrigt um 1 WPM.
Dieser Mode wird durch kurzes drücken der Memo Taste verlassen,
Um andere Punkte des Tempo Menüs zu erreichen, gehe wie folgt vor:
DUH den Memo Taster und tippe das DIT Paddle an. Wenn der Memotaster 2
Sekunden gehalten wird, antwortet der keyer mit einem S.  Durch erneutes
DUL des Memo Tasters, kommt man zum nächsten Menüpunkt. Als Quittung
gibt es jeweils den entsprechenden Buchstaben zu hören. Innerhalb jedes
Menüpunktes erfolgt die Umschaltung jeweils mit dem DIT oder SH Paddle.
Mem + DIT Menü  (mit DUL zum jeweils nächsten Menüpunkt)

Weight
Normalweise arbeitet der PK4 mit einer Wichtung (Punkt:Strich) von 1:3.
DAH verkürzt Punkt und Strich um etwa 0,8% der Punkt-Länge., DIT bewirkt
das Gegenteil Zur Kontrolle wird ein N bzw. A ausgegeben. Gleichzeitiges
Drücken beider Paddle setzt die Wichtung auf 1:3 zurück. Maximale Wich-
tung ist +/- 50%

P  -  Poti / Paddle Tempo Kontrolle
Wenn de PK4 aus Versehen in die Betriebsart „Tempokontrolle durch Paddle“
geraten ist, kann er hier durch ein DIT zurückgesetzt werden.

C Calibrate / Kalibriere das Poti
Durch Bauteiletoleranzen ist es möglich, dass die untere Geschwindigkeit
von 5WPM nicht erreicht werden kann. Dieser Menüpunkt kann die Toleran-
zen kompensieren. Die frischen Kalibrierwerte werden im RAM gespeichert.
Bevor du diesen Menüpunkt aufrufst stelle sicher, dass sich das Poti am
Anschlag der langsamen Seite befindet. Erst dann drücke die DIT Taste. Du
wirst einen oder mehrere Zeichen hören, danach kehrt der keyer in den
normalen Betriebszustand zurück. Hat man aus versehen die Kalibrierung
bei einer Potistellung oberhalb der Mitte durchgeführt, kann die Elektronik
in den Paddle Modus geraten sein. Es ist nun unmöglich den Paddle Modus
normal zu verlassen, weil der Kalibrierwert zu niedrig ist. Man muss das
DAH Paddle drücken, dann werden die Default Werte geladen und man kann
wieder mit dem Poti arbeiten.

TM - Third Memory / dritter Textspeicher
TM - Dritter Speicher (aktivieren / speichern / deaktivieren): Diese Option
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aktiviert (es wird gespeichert) ODER deaktiviert einen optionalen 3. Text-
speicher.
Der Textspeicher 2 wird dabei in 2 Speicher von je 40 Zeichen aufgeteilt.
Speichere den Text auf die gleiche Weise, wie bei den anderen Textspeichern
beschrieben. Verlasse das Menü wahlweise durch drücken des DIT oder DAH
paddles.

SO - Speed (SendeTempo) OFF
Mit DIT wird die Ausgabe der Geschwindigkeit am Ende der Einstellung der
Gebegeschwindigkeit mit dem Paddle ausgeschaltet, DAH schaltet sie wieder
ein.
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Das Speichern des Calls / Call Menü
Ein Call (oder anderer MemoText) von bis zu 80 Zeichen Länge kann in den
nichtflüchtigen Speicher geladen werden. (Nur 40 Zeichen wenn TM benutzt
wird). Das kann für lange portable Calls nützlich sein. Das Call Menü wird
durch simultanes drücken und halten des MEM Tasters und des DAH Paddles
aufgerufen.

TU - TUNE Modus“Sendet Dauerträger nach drücken des DIT Paddles. Erneutes
Drücken des DIT oder DAH Paddles schaltet Dauerträger wieder ab. TUNE kann
auch mit der 5didah Methode eingeschaltet werden, Anleitung am Ende des
Handbuches.

CL CQ Loop Mode, CQ Schleifen Modus.
Nach 2 Sekunden sendet der keyer CL. Drücke das DIT Paddle, um in den CQ
Schleifen Modus zu gelangen. In diesem Modus startet drücken der MEM Taste

zusammen mit dem DAH Paddle die CQ Sequenz. Zwischen zwei CQ Rufen wird
eine Pause eingefügt, deren Länge von entsprechend der Einstellung im Baken
Menü ist. Berühre das DAH Paddle, um den LOOP Mode abzuschalten. In diesem
Modus wird dann durch DUL vom MEM und DAH die CQ Sequenz für einen
Durchlauf  gestartet

? Rufzeichen speichern
Gebe das call ein. Drücken der MEM Taste beendet Speichern. Nach 80 Zeichen
wird das Speichern automatisch abgebrochen. Die 80 Zeichen werden im nicht-
flüchtigen Speicher abgelegt. Sie bleiben also auch erhalten, wenn die Strom-
versorgung abgeschaltet  wird. ACHTUNG: wenn das dritte Memory aktiviert ist,
wird es überschrieben, da es ab dem 41. Zeichen beginnt.

CS -  CQ Select CQ Sequenz Auswahl
Die Anzahl der gegebenen CQ innerhalb der CQ+Rufzeichen Sequenz kann
zwischen 1 und 7 eingestellt werden. DUL mit der DIT Taste erhöht die Ausgabe
von CQ um eins, DUH erniedrigt sie. DUL des MEM Tasters alleine führt zum
Verlassen des Menüs, die gewählte Anzahl wird angesagt. Der Reset Wert ist 4
(CQ CQ CQ CQ). Erhöht man über 7, kommt man wieder auf 1.

Q– /QRP nach dem letzten Rufzeichen
Diese Option  hängt an das jeweils letzte call eines cq Rufs ein /QRP an z.B. Cq
cq cq cq de DL2FI DL2FI/QRP k drücke DIT um die Option einzuschalten und
DAH um sie auszuschalten.

RP -  RePeat CQ+Call (Wiederhole CQ und Rufzeichen)
Hier wird eingestellt, wie oft die Kette aus CQ und Rufzeichen wiederholt wird.
(1-4 mal) DUL  mit DIT erhöht um 1 und DUL mit DAH erniedrigt um 1. DUL mit
der Memotaste allein beendet das Menü und gibt die gewählte Anzahl aus.

CR - Callsign Repeat , Rufzeichen Wiederholungen
Hie wird eingestellt, wie oft das Rufzeichen in die CQ / Rufzeichen– Sequenz
eingefügt wird. (Default Wert ist 2, Auswahl ist 1-4)DUL mit DIT erhöht die
Zahl, DUL mit DAH erniedrigt sie. DUL mit dem MEM Taster allein beendet das
Menü und sagt die gewählte Zahl an.
PS - PSE an CQ Sequenz anhängen
Wenn eingeschaltet, wird vor dem k(kommen) ein PSE gesendet. Einschalten
mit DUL und DIT und ausschalten mit DUL und DAH. A

 Menü Punkt DIT Paddle DAH Paddle 

TU Tune modus Startet/ Ende Dau-
erträger 

Führt ins Unterme-
nü (siehe nächst. 
Menül) 

CL CQ Schleife an/aus Schleife an Schleife aus (Std) 

? Speicher Rufzeichen Speichert DIT Speichert DAH 

CS CQ- Selekt  Erhöhe Anzahl CQ 
um 1 

1 mal CQ weniger 

Q / QRP nach dem 
letzten Call 

Wählt /QRP aus Schaltet /QRP ab 
(Standard) 

RP Repeat CQ+Call
(Wiederholungen) 

1x mehr CQ+Call 1x weniger CQ+Call 

CR CAll(Rufzeichen )
Wiederholungen 

1x mehr Call 1x weniger Call 

PS PSE an Ruf anhän-
gen 

PSE ein PSE aus (Standard) 

MEM + DAH Menü (mit Tipp auf MEM  zum nächsten Menüpunkt) 
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 Menüpunkt DIT Paddle DAH Paddle 

TO TimeOut an/aus Auto-Abschaltung 
ein 

Auto-Abschaltung 
aus 

SP Single Paddle Tune 
Mode 

ein aus 

H Halbe DUH Zeit DUH 1 Sekunde DUH 2 Sekunden 

SF Sidetone Float ein aus 

ST Sidetone 
(Mithörton) 

an aus 

AS Accukeyer/CMOSIII Wählt AccuKeyer 
Mode B 

Wählt CMOS Super 
III Mode (default) 

MEM und DAH Sub-Menü (Tippen auf MEM führt zum nächsten Menüpunkt 

TO - TimeOut ein/aus:
Falls einmal das Paddle klemmt agiert das TimeOut: nach 128 DITs oder
DAHs oder in Folge oder nach 14 Sekunden TUNE stoppt der Prozessor
automatisch wenn TimeOut eingeschaltet ist.

SP - Single Paddle Tune Mode -  Monopaddle Tune Modus
Bei einarmigen Paddles ist es umständlich, die 5 didah hintereinander zu
geben. Ist SP eingeschaltet, kann TUNE mit 10 DIT oder 10 DAH in Folge
eingeschaltet werden.

H - Halbe DUH Zeit
Manchem werden die 2 Sekunden, die man braucht um mit DUH ein Menü
einzuschalten zu lang sein. Hier kann man umschalten auf 1 Sekunde DUH.

SF - Sidetone Float
Wenn eingeschaltet, bleibt der Mithörton Port PIN 3 immer an. Das vermei-
det Knackgeräusche oder Überschwingen, wenn man den PK4 Mithörton
direkt in den NF Verstärker eines Empfängers einspeist. Wird an PIN 3 ein
PIEZO Element betrieben, sollte SF ausgeschaltet bleiben um Stomaufnahme
im Standby - Betrieb zu verhindern.

ST - Sidetone - Mithörton ein / aus

Schaltet den Mithörton während des CW - Betrieb aus. Innerhalb aller
Menüs bleibt der Mithörton unabhängig von dieser Option immer einge-
schaltet.

AS—ACCUkeyer oder Super CMOS III  Iambic Mode B
Es gibt zwei gebräuchliche Iambic Modi: Der Super CMOS keyer Modus
ignoriert die Eingabe eines DIT während des ersten Drittels eines DAH. Die
Idee dahinter ist es, dem Operator ein wenig mehr Zeit zu geben das DIT
Paddle loszulassen, bevor ein neues DIT gespeichert wird. Beim Akkukeyer
kann während eines laufenden DAH jederzeit bereits das nächste DIT einge-
speichert werden. AS schaltet zwischen beiden Modi um.
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BE– Baken Mode
Im Baken Mode wird der Inhalt  von Speicher 1 (oder 1+2) kontinuierlich
gesendet. Die Pause zwischen zwei Durchläufen ist wählbar ebenso ob in
der Pause ein Träger gesendet wird oder nicht. Zum Start der Bake MEM für
2 Sekunden halten, dann DIT drücken. Die Bake wird gestoppt wenn DIT
oder DAH getippt wird.

M? -Speicher 1 aufzeichnen.
Gebe den Text ein, beende die Speicherung durch drücken der MEM Taste.
Nach dem 80ten Zeichen stoppt die Speicherung automatisch.
KD –Key Down in der Pause
Wenn gewählt, wird in der Pause zwischen zwei Durchläufen ein Träger
ausgesendet.

BA - Bake Alternativ
Wählt aus ob Speicher 1 oder Speicher 1 und 2 gesendet wird

D –Dauer der Pause
Normalerweise ist die Zeit zwischen zwei Durchläufen ein Wort-Abstand. Mit
dem DIT Paddle kann die Pause verlängert und mit dem DAH Paddle verkürzt
werden. Jedes Berühren eines Paddles wird mit der Ausgabe des DIT oder
DAH quittiert. Beenden der Operation durch kurzes drücken der MEM Taste.
Der keyer gibt nun die gewählte Zeit in CW aus. Die längste Pause ist 63
Sekunden. Wird versucht eine längere Zeit zu wählen, beginnt der Prozessor
wieder bei 0. Beachte, dass die Zeitangaben nur angenäherte Zeiten sind.
Drücken von DIT und DAH simultan setzt den Pausenwert auf 0. (Single
paddle Nutzer können ein schnelles „N“ eingeben.)

SS Side Tone Set
Mit DIT wird die Tonfrequenz erniedrigt, mit DAH erhöht. Halten des Padd-
les führt zu kontinuierlichen Veränderung des Tones. Die Frequenz des
Quittungston bleibt unberührt. DUL MEMO beendet das Menü. Der Quit-
tungston hat immer 270 Hz, der Einstellbereich des Mithörtones reicht von
390 bis 1750 Hz. Beim Einschaltreset wird der Standardwert 580 Hz wieder
eingestellt.

DD Debounce Delay (Entprell Zeiten)

 Menüpunkt DIT Paddle DAH Paddle 

BE Beacon (Bake) Startet die Bake Führt ins SUB Me-
nü (siehe nächste 
Tabelle 

M? Speicher 1 eingeben Speichert ein DIT Speichert ein DAH 

KD Key Down  Dauerträ-
ger in Bakenpause 

Wählt Dauerträger 
für die Zeit zwi-
schen zwei Spei-
cher Durchläufen 

Wählt Pause ohne 
Träger (Standard) 

BA Bake Alternativ Sendet Speicher 1 
UND Speicher 2 im 
Bakenbetrieb 

Sendet nur Spei-
cher 1 im Baken-
betrieb 

D Delay Pause zwi-
schen zwei Baken-
aussendungen 

Verlängert die Pau-
se um 1 Sekunde 

Verkürzt die Pause 
um 1 Sekunde 

Memo Taster Menü (Halte dem Mem Taster für 2 Sekunden ohne ein Paddle zu 
drücken. Tippen auf MEM führt zum nächsten Menüpunkt. 

 Menüpunkt DIT Paddle DAH Paddle 

SS SideTone 
(Mithörtone) Ein-
stellung 

Erniedrigt Frequenz  Erhöht Frequenz 

DD Debounce Delay Erhöht um 1.66ms Erniedrigt um 
1,66ms 

AU AutoSpace ein/aus Automatischer Zei-
chenabstand ein 

AUS (default) 

ES Enable Straight Key Hubtaste ein Hubtaste aus 

DI DIt Speicher  AUS EIN (default) 

DA DAH Speicher  AUS EIN (default) 

Memo Taster SUB Menü SS SidetoneSet - Mithörton einstellen 
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In diesem Menüpunkt können Entprellzeiten für den BUG oder Hubtasten
Modus eingestellt werden. Mechanische Tasten und Iambic Paddle haben
Kontakte die etwas prellen wenn der Kontakt geöffnet oder geschlossen
wird. Der PK4 keyer  wartet normalerweise etwa 20ms ab bevor er prüft ob
ein Kontakt geöffnet oder geschlossen wurde. Das ermöglicht eine Telegra-
fiegeschwindigkeit von 60WPM (300BPM) Diese Zeit kann unter bestimmten
Umständen zu kurz  (Kontakt prellt länger als 20ms) oder zu lang (Tempo
größer als 300BPM) sein.  Jedes Drücken auf DAH verringert die Entprellzeit
um 1,66 ms und jeder Druck auf DIT erhöht sie um den gleichen Betrag.
Antippen des MEM Tasters beendet die Routine, die Aktuelle zeit wird als
Zähler ausgegeben. (1 Zähler = 1,66 ms) Die maximale Entprellzeit beträgt
104ms = 63 Zähler. Simultanes drücken von DIT und DAH setzt die zeit
zurück auf den Default wert von 20ms.

AU - Autospace an/aus
Autospace setzt automatisch eine Pause von der Länge eines DAH, wenn der
Operator nicht innerhalb eines DIT Abstandes ein Paddle berührt. Autospace
ist während des Abspeicherns eines Textes immer in Betrieb. (hängt mit der
Speichermethode zusammen)

ES - Enable Straight key mode (Hubtasten Modus ein)
Der Hubtasten Modus ermöglicht den Betrieb mit einer Hubtaste unabhän-
gig vom BUG Modus. Dieser Modus verhält sich wie der Hubtasten Modus im
elecraft K2: der PK4 gibt Hubtasten CW aus, wenn beide Paddles zur glei-
chen Zeit gedrückt werden. Die einzige praktisch machbare Methode dazu
ist es, einen einfachen Diodenschalter einzusetzen (siehe extra Schaltung).
Bemerkung:  Nach Einschalten des ES Modus bleibt die PK4 Elektronik für
etwa 5 Sekunden in diesem Modus. Drücken des DIT wird ignoriert, drücken
von DAH wird als Hubtaste interpretiert. ES wird abgeschaltet, wenn der
Keyer neu eingeschaltet wird.

DI - DIt Memory ein/aus
DA—DAH Memor< ein/aus
Normalerweise sind beim PK4 beide Speicher eingeschaltet, bei höheren
Geschwindigkeiten möchte mancher Operator sie aber vielleicht lieber
abschalten. Bei langsamem Tempo braucht man eigentlich die Speicher. Z.B.
wenn bei langsamem Tempo Dit und Dah schnell hintereinander gegeben
werden, resultiert bein eingeschaltetem DAH Speicher ein „A“, ohne Spei-

cher wird nur ein „e“ ausgegeben.

B– BUG oder Hubtaste
Dits werden normal gesendet, DAHs wie mit der Hubtaste. Simuliert also
einen mechanischen BUG

T? Speicher von Textspeicher 2
Der zweite Text von bis zu 80 Zeichen kann eingegeben werde. Nach Ende
der Eingabe MEM drücken.

PR– Übungsmodus
Der Ausgangstransistor wird nicht getastet, PK4 kann als Übungsgenerator
benutzt werden. Im Übungsmodus ist der Mithörton auch dann zu hören,
wenn dieser im ST Menü abgeschaltet wurde.

L –Live
Während der Programmierung des Speichers wird der Sender getastet. Als
Standardwert abgeschaltet.
A - Curtis Mode A / Curtis Mode B
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 Menüpunkt DIT Paddle DAH Paddle 

B Bug oder Hubtaste Schaltet auf Mech. 
BUG(DAH=Taste) 

Schaltet auf Paddle 
Mode (Standard) 

T? Speicher Text 2 Speichert 1 DIT Speichert 1 DAH 

PR Übungsmode Der Sender wird 
nicht getastet 

Der Sender wird 
wieder getastet 

L Live Alle Zeichen, auch 
bei Speichereingabe 
über den  Sender 

Keine Ausgabe über 
Sender während 
Programmierung 

A Iambic Mode  Mode A Mode B (Std) 

U  Ultimatic Modus Ein Aus 

R Reverse Wechselt  die Be-
deutung der Padd-
les (DIT/DAH) 

Wechselt  die Be-
deutung der Padd-
les (DIT/DAH) 

Das MEM plus beide Paddles Menü 

B– BUG oder Hubtaste
Dits werden normal gesendet, DAHs wie mit der Hubtaste. Simuliert also
einen mechanischen BUG

T? Speicher von Textspeicher 2
Der zweite Text von bis zu 80 Zeichen kann eingegeben werde. Nach Ende
der Eingabe MEM drücken.

PR– Übungsmodus
Der Ausgangstransistor wird nicht getastet, PK4 kann als Übungsgenerator
benutzt werden. Im Übungsmodus ist der Mithörton auch dann zu hören,
wenn dieser im ST Menü abgeschaltet wurde.

L –Live
Während der Programmierung des Speichers wird der Sender getastet. Als

Standardwert abgeschaltet.

A - Curtis Mode A / Curtis Mode B
Umschaltung zwischen Mode A und B. In Europa ist eher Mode A
gebräuchlich. Wir oft mit Punkt und Strichspeicher verwechselt. Siehe
Anhang zur ausführlichen Erläuterung.

U - Ultimatic Mode
Der Ultimatic Mode ist der Vorgänger des Iambic modes für Doppelpaddle.
Der Unterschied zum moderneren Iambic mode: Statt beim simultanen
drücken beider  Paddles abwechselnd Dit und DAH zu geben (IAMBIC) gibt
Ultimatic das zuletzt gedrückte Paddle als dauerzeichen aus. Das ist
praktisch z.B. beim? (Drücke und halte DIT, dann drücke DAH für zwei DAHs
während DIT gehalten bleibt und löse dann DAH wieder, um zwei DITs zu
erzeugen. Wird Ultimatic gewählt, werden alle IAMBIC Werte außer Kraft
gesetzt.

R –Reverse Paddle, Paddles umtauschen
Wechselt die Lage von Punkt  und Strich Paddle, das ist einfacher, als den
Stecker umzulöten :-)

Abspielen von CQ und Rufzeichen Speicher:
Der CQ Ruf wird durch gleichzeitiges drücken  der MEM und der DAH Taste
gestartet. Die einfachste Methode ist es den MEM Taster zu halten, das DAH
Paddle zu drücken und beide wieder loszulassen.

Allgemeine Bemerkungen zu den Speichern:
Ein Berühren des DIT oder DAH Paddles stoppt unverzüglich das Auslesen
des Speichers. (Außer, wenn gerade /QRP gegeben wird. DUL (Drücke und
Halte) den MEM Taster  um eine Pause zu erzwingen. Du kannst dann normal
mit den paddles  senden. Kurzes drücken von MEM startet den Speicher an
der unterbrochenen Stelle.

Allgemeine Bemerkungen zum speichern in Textspeicher 1 und 2
WICHTIG:
1. Du kannst den Rufzeichenspeicher an jeder Stelle des Memories
automatisch aufrufen, wenn du an dieser Stelle 6 Striche in Folge eingibst.
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2. Du kannst eine Pause eingeben, indem du während der Speicherung AS
(di dah di di dit) eingibst. Die Ausgabe des Speicherst stoppt an dieser
Stelle, du kannst manuell mit dem Paddle etwas eingeben und durch Druck
auf den MEM Taster den Speicher weiter auslesen lassen.  Eine weitere
Methode ist die Eingabe von „di dah dah dah dit“, das erzeugt eine Pause
von 6 dit Länge. Beachte: Jede Sonderfunktion: Aufruf des Calls, Pause usw.
verbraucht einen Speicherplatz. Der Rufzeichenspeicher und Pausen können
mehrfach gespeichert werden, jede Speicherung braucht im Speicher den
Platz eines Zeichens. Speicher 1 abspielen:
Kurzes drücken von MEM bewirkt, das der Textspeicher 1 abgespielt wird.

Abspielen des  Textspeicher 2
Halte den MEM Taster und drücke beide Paddles zur gleichen Zeit. Lass die
paddles wieder los und gleich danach auch den MEM Taster.

Abspeichern des Textspeicher 2
Der zweite 56 Zeichen umfassende Speicher kann beschrieben werden, in
dem du  den MEM Taster und beide paddle zur gleichen Zeit drückst und 2
Sekunden lang hältst.  Das erfolgreiche einschalten des Menüs wird mit T?
quittiert. Der Speicherinhalt kann nun eingegeben werden. Um die Eingabe
zu beenden, einfach den MEM Taster kurz drücken.

RESET des keyers (alle Parameter außer Speicher auf Standard Werte)
1. Entferne die Stromversorgung
2. Halte dem MEM Taster für einige Sekunden gedrückt um die

Kondensatoren zu entladen.
3. Halte den MEM Taster gedrückt und schalte die Stromversorgung ein.

Halte MEM gedrückt bis die Meldung „FB“ vorbei ist

Quick TUNE
Ist eine einfache Methode, schnell in den TUNE Modus zu kommen. Sende
ohne Unterbrechung eine Folge von 5 oder mehr DIDAHs und lasse die
Paddle dann beide los. Der keyer schaltet sich jetzt in den TUNE Modus.

PK4 Bypass:
Wenn der PK4 fest in ein Funkgerät eingebaut ist besteht manchmal der
Wunsch ihn still zu legen um eine Hubtaste zu benutzen. Das kann man

einfach machen, in dem während des Einschaltens ein Paddle gehalten wird.
Benutzt man wie üblich einen Klinkenstecker, kann jetzt mit einer Hubtaste
über den Spitzenkontakt der Sender getastet werden.

Die meisten Erweiterungen, über die der keyer verfügt, wurden von PK2 und
PK3 Nutzern vorgeschlagen. Hast du auch Vorschläge zu machen, gebe sie
direkt an den Programmierer Chuck Olson, WB9KZY
Email: jacksonharbor@att.net

Anhang:
Was ist IAMBIC und was ist der Unterschied zwischen Mode A und Mode
B?
von DL2FI unter Benutzung einer Unterlage und des des Timing Diagramms
von Chuck Olson, WB9KZY
Mode A und Mode B sind zwei Unterarten des IAMBIC keying, also der
IAMBIC Methode zur Generierung von Morsezeichen. Definieren wir zuerst
die IAMBIC Methode: IAMBIC ist ein ein Begriff, der in der Literatur einen
Versfuß (eine Grundeinheit des Versmasses) bezeichnet (Jambus). Der
Jambus liegt dann vor, wenn ein Vers rhytmisch in der Sequenz kurz lang
aufgebaut ist: „dah dum dah dum dah dum dahdum“ In unserer
Morsetelegrafie ist ein Jambus eine Folge von Dits und Dahs:“
didahdidahdidahdidah“
Ist eine Tastelectronik mit zwei Tastern (Doppelpaddle) ausgerüstet, die bei
simultanem Druck eine solche Zeichenfolge ausgeben, bezeichnet man sie
mit dem enlischen Wort IAMBIC. Die Iambische Methode erleichtert
insbesonders das geben von Morsezeichen mit alternierenden Punkt-Strich
Folgen z.B. C -  dah di dah dit, R - di dah dit usw. Die Zahl der Bewegungen
um so ein Zeichen zu erzeugen wird bei der IAMBIC Methode drastisch
reduziert. Beim „R“  z.B. reicht es, statt die Kontakte 3 mal zu berühren
(dit dah dit ) in einer einzigen Bewegung beide Kontakte zu drücken wobei
der dit Kontakt ein wenig früher berührt wird und der Dah Kontakt ein
wenig früher wieder gelöst wird. Da die IAMBIC Elektronik jedes Dit oder
Dah immer auf volle Länge vervollständigt, gleichzeitig aber so lange beide
Kontakte geschlossen bleiben zwischen dit und dah wechselt, entsteht am
Ausgang auf diese Art didahdit, das gewünschte R.

Der Unterschied zwischen Mode A und Mode B besteht nun darin, was die
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Elektronik macht, wenn beide Kontakte geöffnet sind.
In Mode A wird immer das Element vervollständigt, was im Moment des
Öffnens beider Kontakte gerade gesendet wird. Lasse ich also mitten in
einem DIT beide paddle gleichzeitig los, wird der Punkt zu Ende gesendet.
Lasse ich mitten im DAH beide paddle los, wird das DAH zu Ende gesendet.
In Mode B sendet die Elektronik aber beim gleichzeitigen Öffnen der
Kontakte anschliessend noch das oppositionelle Element aus. Öffne ich also
während der Sendung eines DITs beide Kontakte gleichzeitig, so wird nach
vervollständigung des DIT noch zusätzlich ein DAH gesendet und
umgekehrt.
Sehen wir uns den Unterschied mal genauer an. Wir untersuchen mal die

Aussendung eines „C“. Im Mode A
berühre ich zuerst das DAH paddle,
während ich das erste DAH höre
schließe ich das DIT paddle. Beide
paddle bleiben geschlossen, bis ich
das letzte Dit HÖRE. Innerhalb des
letzten Dits werden BEIDE paddle
gleichzeitig gelöst, dass DIT wird
vervollständigt und das „C“ ist
komplett. Im Mode B beginne ich
genau so, löse aber BEIDE paddle
innerhalb des zweiten DAH, also
BEVOR das letzte DIT zu hören ist!!.

Da Mode B immer das oppositionelle Zeichen nachschiebt, wird durch die
Elektronik das „C“ vollständig ausgegeben.  Es kommt also nur auf das
Timing an und hat nichts mit einem Punktspeicher zu tun, wie immer
wieder behauptet wird. Fakt ist allerdings das jemand, der die Iambic
Methode mit einer Mode A Electronik gelernt hat große Schwierigkeiten hat,
mit einer Mode B Elektronik zu arbeiten und umgekehrt. Das kann so
schlimm sein, dass man beginnt an seinen CW Fähigkeiten zu zweifeln,
wenn man eine Elektronik mit dem falschen Modus erwischt. Mode A
trainierte erleben dann, dass sich immer wieder ein DIT oder ein DAH in ein
Wort mogelt, wo es nicht hingehört. Extrem auffällig wird das beim CQ Ruf
eines Mode A Telegraphisten mit Mode B Elektronik:

DAH DI DAH DIT (DAH)      DAH DAH DI DAH (DIT)

Welche Methode die bessere Methode ist, darüber streiten sich die
Telegraphisten seit Jahren. Fakt ist, dass Mode B hauptsächlich in den USA
und in Japan benutzt wird, während in DL der Mode A bevorzugt wird. Ich
vermute das hängt gar nicht mit „besser“ oder „schlechter“ zusammen
sondern hat eher historische Gründe. In DL war eine der ersten kommerziell
verfügbaren Doppelpaddle - Elektroniken die ETM. Diese benutzte den
Modea A. In USA war dagegen der „ACCU keyer“ extrem verbreitet, der den
Mode „B“ favorisierte.

Leider sind in den letzten Jahren viele Kurzwellentransceiver auf den Markt
gekommen, bei denen sich der Modus nicht umschalten lässt. Dazu gehört
z.B. der bei uns QRPern weit verbreitete FT817 von YAESU, der auf Mode B
beharrt und damit viele dazu gezwungen hat, zusätzlich zur internen keyer -
Elektronik eine externe Elektronik anzuschließen. Mit ein Grund, dass der
unser keyer sich so verbreitet hat (im berühmten CodeCube für die
PalmRadio portable Taste befindet sich ebenfalls der PK4 Chip)

Tasten DUL (drücken u. loslassen) DUH drücken u. halten) 

Memotaster Sende Speicher 1 Aufzeichnung Speicher 1 und Baken Optionen 

Memotaster + dit Sende Tempo oder Speicher 3 
Tempo via Paddle, Poti Optionen, Aufzeichnung 
Speicher 3 

Memtaster + dah Sende CQ or Rufzeichen Tune, Aufzeichnung Rufzeichen, CQ Optionen 

Memotaster + beide Sende Speicher 2 Aufzeichnung Speicher 2 u. versch. Optionen 
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CW Menü Punkt Drücke DIT Drücke DAH 

 
S 

Speed (Tempo) einstellen mit dem 
Paddle 

 
+ 1WPM 

 
- 1WPM 

W Weight (Wichtung)  erhöhen erniedrigen 

P Poti / Paddle Tempo Kontrolle Wählt Poti Wählt Paddle 

C Calibrate (kalibriere) das Poti Eintritt in die Kalibrierung Zurück auf default Werte 

TM Third Memory ( Dritter Textspeicher Wählt den Optionalen 3. Text-
speicher. O? wird gesendet und 
der Speicher kann gefüllt 
werden 

 
schaltet zurück auf den Betrieb mit 
2 Textspeichern (Standard) 

SO Speed (Tempo) aus Stoppt Tempoansage nach 
Einstellung mit Paddle  

Schaltet Ansage des Tempos ab 

Tempokontrolle / Tempo Menü 
MEM+DIT Menü (Mit Mem zum nächsten Menüpunkt) 

MEM + DAH Menü (mit Tipp auf MEM  zum nächsten Menüpunkt) 

TU Tune modus Startet/ Ende Dauertr äger Führt ins Untermenü (siehe nächst. 
Menül) 

CL CQ Schleife an/aus Schleife an Schleife aus (Std) 

? Speicher Rufzeichen Speichert DIT Speichert DAH 

CS CQ- Selekt  Erhöhe Anzahl CQ um 1 1 mal CQ weniger 

Q / QRP nach dem letzten Call Wählt /QRP aus Schaltet /QRP ab (Standard) 

RP Repeat CQ+Call(Wiederholungen) 1x mehr CQ+Call 1x weniger CQ+Call 

CR CAll(Rufzeichen )Wiederholungen 1x mehr Call 1x weniger Call 

PS PSE an Ruf anhängen PSE ein PSE aus (Standard) 

CW Menüpunkt DIT Paddle DAH Paddle 

CW Menüpunkt DIT Paddle DAH Paddle 

TO TimeOut an/aus Auto-Abschaltung ein Auto-Abschaltung aus 

SP Single Paddle Tune Mode ein aus 

H Halbe DUH Zeit DUH 1 Sekunde DUH 2 Sekunden 

SF Sidetone Float ein aus 

ST Sidetone (Mithörton) an aus 

AS Accukeyer/CMOSIII Wählt AccuKeyer Mode B Wählt CMOS Super III Mode 
(default) 

MEM und DAH Sub-Menü (Tippen auf MEM führt zum nächs ten Menüpunkt 

Memo Taster Menü (Halte dem Mem Taster für 2 Sekunden ohne ein Paddle zu drücken. Tippen auf MEM führt zum 
nächsten Menüpunkt. 

BE Beacon (Bake) Startet die Bake Führt ins SUB Menü (siehe 
nächste Tabelle 

M? Speicher 1 eingeben Speichert ein DIT Speichert ein DAH 

KD Key Down  Dauerträger in Baken-
pause 

Wählt Dauerträger für die Zeit 
zwischen zwei Speicher Durch-
läufen 

Wählt Pause ohne Träger 
(Standard) 

BA Bake Alternativ Sendet Speicher 1 UND Speicher 
2 im Bakenbetrieb 

Sendet nur Speicher 1 im Baken-
betrieb 

D Delay Pause zwischen zwei Baken-
aussendungen 

Verlängert die Pause um 1 Se-
kunde 

Verkürzt die Pause um 1 Sekunde 

CW Menüpunkt DIT Paddle DAH Paddle 

Memo Taster SUB Menü SS SidetoneSet - Mi thörton einstellen 

SS SideTone (Mithörtone) Einstellung Erniedrigt Frequenz  Erhöht Frequenz 

DD Debounce Delay Erhöht um 1.66ms Erniedrigt um 1,66ms 

AU AutoSpace ein/aus Automatischer Zeichenabstand 
ein 

AUS (def ault) 

ES Enable Str aight Key Hubtaste ein Hubtaste aus 

DI DIt Speicher  AUS EIN (def ault) 

DA DAH Speicher  AUS EIN (def ault) 

CW Menüpunkt DIT Paddle DAH Paddle 

 Menüpunkt DIT Paddle DAH Paddle 

B Bug oder Hubtaste Schaltet auf Mech. BUG(DAH=Taste) Schaltet auf Paddle Mode (Standard) 

T? Speicher Text 2 Speichert 1 DIT Speichert 1 DAH 

PR Übungsmode Der Sender wird nicht getastet Der Sender wird wieder getastet 

L Live Alle Zeichen, auch bei Speichereingabe 
über den  Sender 

Keine Ausgabe über Sender während 
Programmierung 

A Iambic Mode  Mode A Mode B (Std) 

U  Ultimatic Modus Ein Aus 

R Reverse Wechselt  die Bedeutung der Paddles 
(DIT/DAH) 

Wechselt  die Bedeutung der Paddles 
(DIT/DAH) 

Das MEM plus beide Paddles Menü 




